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pralle Leben. Da geht es um Leid, um Tod,
um Verzweiflung, um Schuld.
Will man darüber überhaupt nachden­
ken? Ist nicht Party for ever viel schöner?
Wer so denkt, macht sich etwas vor. Wir
Menschen brauchen die Vorbereitung,
damit das Fest schön wird. Ein wirkliches
Ostern wird es für den, der durch die Pas­
sion hindurchgeht.
Wir Christen blicken auf Jesus, der für
uns das Kreuz auf sich nahm. Er trug es.
Er zweifelte und rang mit Gott. Er trug
schwer an der Schuld der Menschen. Er
trug das Kreuz bis zum Ende.
Wie viel Schuld gibt es in der Welt! Wie
viel Bosheit, Niedertracht, Menschenver­
achtung. Wie viel Leid, das nicht sein
müsste, wenn sich alle an das Gebot der
Nächstenliebe halten würden. Wie viel
Verpestung der Umwelt, die Gott für uns
geschaffen hat. Wie viel Gedankenlosig­
keit und Egoismus.
Der Blick auf das Kreuz Jesu enthüllt die­
se Schuld. Das schmerzt. Denn auch ich
muss erkennen, dass ich nicht frei davon
bin, so sehr ich mich auch bemühe.
Das Kreuz steht in der Passionszeit mit­
ten im Weg.
Auf manch einem alten Wegkreuz kann
man die Worte lesen: Im Kreuz ist Heil!
Ein Satz zum Nachdenken für heute –
damit es in sieben Wochen Ostern wer­
den kann.

Ihre
Pfarrerin Zeiß-Horbach
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Auf ein Wort: Pfarrerin Zeiß-Horbach

Meistens haben wir zu wenig davon,
manchmal – und das kann auch schlimm
sein – zu viel: Ich meine die Zeit. Rasch
läuft der Uhrzeiger über das Ziffernblatt.
Unentwegt springen die digitalen Zahlen
auf der smarten Uhr weiter. Und schon ist
es wieder Abend. Hetzen wir uns zu sehr
ab?
Doch dann gibt es auch dies: Plötzlich ist
Zeit, zu viel Zeit. Eine Krankheit fesselt
jemanden ans Bett. Zeit zum Nachden­
ken? Oder zum Ausruhen? Der Körper nö­
tigt uns die Pause regelrecht auf. Können
wir sie füllen?
Es gibt Momente, da gelingt das nicht.
Mir ging es so im letzten Jahr. Ich
brauchte andere dazu, die mir halfen,
mich wieder konzentrieren zu können,
wieder selbst etwas herstellen zu können,
wieder selbst Ideen zu haben. Ein steini­
ger Weg. Wie gut, wenn man da Hilfe er­
fahren darf.
Wir Christen haben das Kirchenjahr als
einen guten Ruf Gottes bekommen: Nicht
jeder Tag ist gleich. Jeder Tag, jede Zeit
hat vielmehr ihr eigenes Gepräge. Nicht
durch mein individuelles Erleben, son­
dern durch die Gemeinschaft, zu der ich
– zu der Sie alle, liebe Leser – gehören.
Denn wir sind Christen – Gott sei Dank –
und wir dürfen das auch leben!
Aschermittwoch – heuer am 5. März. Da­
mit beginnt die Passionszeit, besser be­
kannt unter dem Namen Fastenzeit.
Diese Zeit hat ihren besonderen Sinn. Da
geht es nicht um die Fete, sondern um
das Nachdenken. Da geht es nicht um das

Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben
unter dem Himmel hat seine Stunde.

(Prediger 3,1)
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Nachruf Pfarrer Klaus Wening

Nachruf

Pfarrer Klaus Wening
Klaus Wening kam 2004 nach Ebersdorf mit großem Hund, voller Schwung und
Tatendrang. Es gab viel zu Tun. Er hat uns überzeugt, dass die Kirche endlich
ihren Namen „St. Laurentius“ bekam. Der Umbau der Kirche war ihm eine Her­
zensangelegenheit und hat ihn viel Kraft gekostet. Er konnte sehr gut predigen.
Er fand Worte, das Evangelium zu den Menschen zu tragen, zu zeigen, wie er­
mutigend Glaube für unser Leben ist. Einander annehmen, Verständnis fürein­
ander zu finden.
Seelsorge war ihm ein Anliegen, dadurch haben sich viele Freundschaften ent­
wickelt. Er hat großes Vertrauen in uns gesetzt und unsere Talente genutzt. Er
hatte einen guten Draht zur Jugend und er war offen für Anregungen. Wir ha­
ben Zeltgottesdienste gefeiert und die Waldweihnacht an der Kempfenhütte.
Als die ersten Migranten nach Ebersdorf kamen, hat er spontan einen Deutsch­
kurs in die Wege geleitet. Es war ihm wichtig, dass die Menschen hier eine
neue Heimat finden.
Er liebte das Leben.

Herr, du teilst unser Leben ein nach deinem Maß.
Du gibst uns die Zeit zur Freude und die Zeit der Tränen.
Du gibst uns die Zeit zum Tanzen und die Zeit zur Trauer.
Lass uns eingehen auf deinen Willen und die Zeit leben,
die du uns zuweist - Deine Zeit.

Die Kirchengemeinde Ebersdorf b. Cbg. wird Herrn Pfr. Klaus Wening ein
ehrendes Gedenken bewahren.

Jutta Höpp (ehemalige Vertrauensfrau des KV)
Für die Kirchengemeinde Ebersdorf b. Coburg
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Verabschiedung und Einführung des Kirchenvorstandes

Unser neuer Kirchenvorstand:
Dorothea Boor, Michael Butz,
Andrea Knauer, Sandra Knorr,

Heidemarie-Sabine Löw
(stellvertretende Vertrauensfrau),

Rosemarie-Gerlinde Mai,
Niklas Mielke, Bernd Morgenthum

(stellvertretender Vorsitzender),
Kristina Müller,

Dr. Maro Ritter (Vertrauensmann)
Die Einführung des neuen Kirchenvor­
stands fand am 1. Dezember in der
St. Laurentiuskirche in Ebersdorf
statt. Dabei wurden die bisherigen

Kirchenvorsteher und
Kirchenvorsteherinnen verabschiedet.
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Veranstaltungen in Ebersdorf und Großgarnstadt

Ostereiersuche
am Ostermontag

Am Ostermontag,
21. April 2025
veranstalten wir wieder
unsere Ostereier-Suche
für Kinder.

Osterspaziergang mit
anschließender Eiersuche

rund um die Kirche
Keine Voranmeldung nötig!

Treffpunkt ist um 10 Uhr an der
Großgarnstadter Kirche.

Eure Antje und Jacqui

Nähere Informationen bei
Jacqueline Karbach,
Tel. 0160/97710156

Erzählkiste
Nach dem wir den Gottesdienst am 12.
Januar gemeinsam mit Frau von Brock­
dorff und der Gemeinde begonnen hat­
ten, gingen wir mit unserer Erzählkiste
ins Gemeindehaus. Dort sprachen wir
über die Taufe. Wir hörten eine Geschich­
te über das Leben von Johannes, dem

Täufer und wie es dazu kam, dass er die
Menschen taufte und der Weg Jesu mit
seiner Taufe erst richtig begann. Auch
beschäftigten wir uns mit der Bedeutung
von damals wie heute und das Taufsprü­
che auch einfach aus der Bibel entfernt
werden können. So wie mein Taufspruch
Apostelgeschichte 8 Vers 37. Interessant,
oder?
Also kommt zur nächsten Erzählkiste
am Sonntag, 23. März vorbei. Ich freue
mich auf Euch! Eure Jacqui



7

Adventssingen und Kindergottesdienst in Ebersdorf

Die nächsten Kindergottesdiensttreffen:
jeweils von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr,

15. März, 12. April, 17. Mai
Im EGZ, Am Lindlein 1, Ebersdorf

Herzliche Einladung

zum Kindergottesdienst - einfach vorbeikommen!

An drei Dienstagen in der Adventszeit ka­
men jeweils rund 50 Menschen zusam­
men – eine bunte Mischung aus Jung
und Alt. Gemeinsam haben wir klassische
Adventslieder gesungen, teils in moder­
ner Interpretation mit Klavier, Gitarre.
Dazu gab es auch musikalische Beiträge
zum Zuhören. Schön war zu erleben, wie
die Lieder mit der Zeit immer vertrauter

wurden und die Stimmen kräftiger mit­
klangen. Inmitten von Kerzenlicht und
adventlichen Klängen wurde die Vorfreu­
de auf Weihnachten spürbar. Auch das
gemütliche Beisammensein bei Punsch
und Plätzchen machte die Abende beson­
ders. Ein herzliches Dankeschön an alle,
die mitgewirkt und diese schöne Ge­
meinschaft möglich gemacht haben!

Für die Jubelkonfirmationen 2025 sind diese Termine vorgesehen:
6. Juli 2025 in Ebersdorf

6. Juli 2025 in Grub am Forst
13. Juli 2025 in Großgarnstadt
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Veranstaltungen

KREATIV-TEAM IM EGZ
Weiterhin wollen wir uns regelmäßig treffen

um gemeinsam zu basteln, zu gestalten und zu werkeln:
Treffen nach Absprache

Wir freuen uns auf alle, die Freude am Kreativ-Sein haben.

Start in den Muttertag
Sie wollen nach dem Frühstück mit
(oder von) der Familie entfliehen?

Dann haben wir das Richtige für Sie.
„Brockdorff und Partner" laden Sie

von 10 bis 11 Uhr zu einer
kleinen Auszeit in die

Kirche Großgarnstadt ein.

Als Special-guest erwartet Sie u.a.
der Kinderchor „Die Gotteskinder"

Christi Himmelfahrt,
Am 29. Mai

um 10.00 Uhr
Festgottesdienst
in Großgarnstadt

Open Air am Birnbaum
anschl. geselliges Beisammensein

Vorschulkinder Grub am Forst
9. April Osterbasteln

der Vorschulkinder aus Grub am Forst
mit den Senioren

des Seniorenheims in Ebersdorf
um 11 Uhr
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Gottesdienste Ebersdorf, Großgarnstadt, Grub

Ebersdorf Großgarnstadt Grub am Forst

2. März
Estomihi

10.00 Uhr
Mit Abendmahl 9.00 Uhr eingeladen

7. März
Freitag
Weltgebetstag

19.00 Uhr
Anschl. Kostproben

Landestypischer Gerichte
eingeladen

17.00 Uhr
Anschl. Kostproben

Landestypischer Gerichte

9. März
Invocavit eingeladen 10.00 Uhr

Weltgebetstag mit Kindern 10.00 Uhr

12. März
Mittwoch

19.00 Uhr Ökumenische Passionsandacht
St. Laurentiuskirche Ebersdorf

16. März
Reminiscere 9.00 Uhr eingeladen

10.00 Uhr
Mit Abendmahl

u. Posaunenchor Ahorn

23. März
Okuli 17.00 Uhr 10.00 Uhr

Erzählkiste für Kinder 9.00 Uhr

26. März
Mittwoch

19.00 Uhr Ökumenische Passionsandacht
St. Ägidius, Grub am Forst

30. März
Lätare eingeladen

10.00 Uhr
Vorstellung der
Konfirmanden

10.00 Uhr

6. April
Judika 10.00 Uhr 9.00 Uhr eingeladen

9. April
Mittwoch

19.00 Uhr Ökumenische Passionsandacht
Kath. Kirche St. Joseph, Grub am Forst

12. April
Samstag

17.00 Uhr
Abendmahl

Beichtgottesdienst

13. April
Palmsonntag

17.00 Uhr
Einführung

Prädikantin Frau Löw

9.30 Uhr
Konfirmation 10.00 Uhr

Änderungen sind aufgrund der Vertretungs-Situation kurzfristig möglich.
Bitte beachten Sie die Veröffentlichungen im Wochenblatt.
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Gottesdienste Ebersdorf, Großgarnstadt, Grub

2025 Ebersdorf Großgarnstadt Grub am Forst

17. April
Gründonnerstag eingeladen eingeladen

19.00 Uhr
mit Tischabendmahl
Haus d. Begegnung

18. April
Karfreitag

10.00 Uhr
Mit Abendmahl eingeladen

14.00 Uhr
Andacht zur

Todesstunde Jesu

20. April
Ostersonntag 10.00 Uhr 5.00 Uhr

10.00 Uhr
Familiengottesdienst,

Kinderchor

21. April
Ostermontag

10.00 Uhr Ökumenischer Emmausgang
Treffpunkt: ehem. Badgelände in Grub

27. April
Quasimodogeniti

17.00 Uhr
mit Pos.-Chor aus Weimar 10.00 Uhr 9.00 Uhr

3. Mai
Samstag

17.00 Uhr
Abendmahl,

Beichtgottesdienst

4. Mai
Miserikordias Domini

9.30 Uhr
Konfirmation 9.00 Uhr 10.00

11. Mai
Jubilate 9.00 Uhr

10.00 Uhr
Familiengottesdienst mit
Kinderchor „Gotteskinder“

10.00 Uhr
Posaunenchor Ahorn

17. Mai
Samstag

17.00 Uhr
Konfirmandenbeichte

18. Mai
Kantate 17.00 Uhr eingeladen 10.00 Uhr

Konfirmation

25. Mai
Rogate 10.00 Uhr 9.00 Uhr 10.00 Uhr

Tauffest, Open Air

29. Mai
Himmelfahrt eingeladen 10.00 Uhr

Open Air eingeladen

1. Juni
Exaudi 10.00 Uhr 9.00 Uhr eingeladen
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Arbeit mit Kindern in Großgarnstadt - Rückblick

Josef und Maria -
Gottes Plan erfüllt sich
Nicht nur der Plan Gottes erfüllte sich im
mehr als gut besuchten Gottesdienst von
Herrn Brockdorff am Heiligabend in der
Großgarnstadter Kirche. Sondern auch
der Plan von 28 engagierten Kindern.
Diese hatten sich nämlich vorgenommen
die Botschaft von der Geburt Christi nicht
nur in Wort, sondern auch in Gesang mit
fünf Liedern aus dem Musical „Josef und
Maria - Gottes Plan erfüllt sich“ zu ver­
künden. Neben Maria und Josef kamen
auch Dorfbewohner, römische Soldaten,
der Wirt, Passanten, Engel, Hirten, die
Weisen sowie Herodes mit seinem Haupt­
mann und Schriftgelehrten zu Wort. Zum
Ende schlossen die Kinder mit einer klei­
nen Choreographie zu dem Lied "Du bist
da". Das Musical wurde gemeinsam mit
Antje Grothe und Jacqueline Karbach ein­
studiert.

Vielen Dank an die 28 Kinder - fürs kon­
zentrierte Proben, Texte und Lieder ler­
nen, Eure Freude und Euren Mut. Es hat
großen Spaß gemacht Euch zuzuhören
und zuzuschauen.
Vielen Dank an die Eltern, dass ihr Eure
Kinder so toll dabei unterstützt habt.

Vielen Dank an alle Besucherinnen und
Besucher des Gottesdiensts - ohne Sie
wäre es nur halb so schön gewesen.
Wir freuen uns auf das nächste Krippen­
spiel oder Musical mit Euch/Ihnen allen!

Weihnachtsmarkt in Coburg

Auch in 2024 durften wir wieder auf dem
Coburger Weihnachtsmarkt singen. Lei­
der konnten wir unser bereits erprobtes,
45-minütiges Programm nicht singen, da
die der Veranstalter, die Stadt Coburg,
kurzfristig auf GEMA-freie Lieder (auf­
grund der teuren Gebühren) umstieg. Das
hieß vier (!) Wochen vor dem Auftritt al­
les umschmeißen und GEMA-freie Lieder
suchen und proben.
Ein großes Kompliment und vielen Dank
an die Sängerinnen und Sänger. Ihr habt
in so kurzer Zeit ein tolles Programm auf
die Beine gestellt. Und auch vielen Dank
an Anderson Merklein. Ohne zu zögern,
stand er uns als Begleitung am E-Piano
zur Seite.
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Arbeit mit Kindern in Großgarnstadt

Miteinander Musik machen
Musikalische Krabbelgruppe

„Musikknirpse"
Kinder von 0 - 5 Jahre (oder bis sie in
den Kinderchor gehen ) in Begleitung
Wir treffen uns freitags von 15:45 -
16:15 Uhr im Wankhaus Großgarnstadt
Die Gruppe ist derzeit klein. Deshalb ver­
einbaren wir über die Whats-App-Grup­
pe unsere Treffen ganz individuell. Kon­
taktaufnahme sehr gern und unverbind­
lich bei Jacqueline Karbach
0160/97710156
Die derzeitigen Knirpse freuen sich sehr
über weitere Musikknirpse

Kinderchor - „Die Gotteskinder"
Kinder von 6 - 14 Jahre proben freitags
von 16:30 - 17:30 Uhr im Wankhaus
Großgarnstadt
Ob Musicals, Pop oder geistliche Musik -
wir lieben das gemeinsame Singen, das
Miteinander und den Spaß beim Proben
und den Auftritten. Komm vorbei und
schnupper ganz unverbindlich rein.
Näheres bei Jacqueline Karbach
0160/97710156

DANKE!
Der Kinderchor „Die Gotteskinder" möch­
te sich recht herzlich für die mehr als
großzügige Spende der Aktion „Fichtlein,
schmück dich" bedanken. Wir werden
davon Mikrofone zur besseren Verstär­
kung der Sängerinnen und Sänger sowie
Noten und Kostüme für die nächsten
Musicalaufführungen realisieren können.
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Jugendarbeit im EGZ

Der Kinder- und Jugendtreff im EGZ
erstrahlt im neuen Glanz

Seit Jahresanfang wird im Keller des
EGZ’s gewerkelt – denn dieser bekommt
ein neues Gewand.
Nicht nur Handwerker waren in den letz­
ten Wochen tätig, auch engagierte Ju­
gendliche haben gemeinsam mit Romina
Backert abgeklebt, verputzt und gestri­
chen.

Mit dem Einzug der neuen Küche, neuer
Wand- und Deckenfarbe und Lichtquel­
len wird der Kinder- und Jugendbereich
modernisiert und erhält eine zeitgemäße
Wohlfühl-Atmosphäre.
Während der Renovierungsphase wurden
die Angebote der Jugend Ebersdorf zu­
rückgeschraubt, sodass für diese genug
Zeit blieb.

Gemeinsam mit den jungen Heranwach­
senden wurde nachmittags und bis in
den Abend hinein gearbeitet, weshalb die
Renovierung bis zu den Winterferien ab­
geschlossen werden konnte.

Ich möchte mich noch einmal bei allen
engagierten Jugendlichen und Helfern
bedanken! Ohne euch wäre diese Reno­
vierung in so kurzer Zeit nicht möglich
gewesen.
Wir sind stolz darauf, was wir in den letz­
ten Wochen geschafft haben und freuen
uns nun auf eine neue Ära des Kinder-
und Jugendtreffs im EGZ!
Herzlichen Dank an Amrei Renner, die
sich sehr für die Umsetzung eingesetzt
hat.
Und natürlich bedanken wir uns auch bei
all den Spendern, vor allem das Kreativ-
Team im EGZ, die Stiftung „Unser Ebers­
dorf", die BG Ebersdorf, die Firmen CA­
RUSO und delife und die Horst-Wein­
garth-Stiftung, die uns unterstützt ha­
ben.

Liebe Grüße,
Romina
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Einweihung der renovierten Jugendräume
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Kinderwelt Ebersdorf

Gesundes, neues, glückli­
ches Jahr – so begrüßten
wir uns auch im Kinder­
garten und überlegten,
was das Wort „Glück“ be­
deutet.
Es kamen viele Ideen zu
diesem Thema und die
Kinder machten sich viele
Gedanken. Auf die Frage
„Was ist Glück?“ kamen
unterschiedliche Ant­
worten, zum Beispiel:
… wenn man ein Glückskleeblatt findet.
… wenn meine Fußballmannschaft ge­
winnt.
… wenn meine Familie gesund ist und
keiner stirbt.
Im Sitzkreis schauten wir uns verschiede­
ne Glückssymbole an und dann wurde in
den Gruppen drauf los gebastelt und ge­
malt. Es entstanden Glückspilze, vier­
blättrige Kleeblätter, Glückskäfer und
Glücksschweine.
Alltagsnähe ist für Krippenkinder enorm
wichtig. Was passiert, was entdecke ich,
was beobachte ich in meinem Alltag…
Passend zum aktuellen Wetter und der
Situation haben wir in unserem Garten
Vogelhäuschen aufgestellt, so dass wir

die Vögel, die sonst nur
wenig Futterangebot ha­
ben, füttern können. Im
Morgenkreis gibt es dazu
ein neues Fingerspiel
(Gedicht mit Gesten und
Bewegungen):
Jetzt ist es draußen kalt
und weißer Schnee fällt
bald.
Die Vögel fliegen hin und
her und finden bald kein
Futter mehr.

Komm wir bauen ein Haus und streuen
Futter darin aus.
Für unsre ganze Vogelschar, so wie jedes
Jahr.

Auch im Büro der Kita hat sich etwas ge­
tan. Dort findet sich seit Anfang Januar
die neue Einrichtungsleitung der Kinder­
welt: mein Name ist Petra Zeuß-Hirner,
ich komme aus Kronach und arbeite
mich aktuell Stück für Stück in meine
neuen Aufgaben ein. Ich freue mich auf
die kommende Zeit in der Kinderwelt!

Fotos:Kinderwelt
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Evang. Kinderhaus Großgarnstadt

Neues aus dem
evang. Kinderhaus Großgarnstadt
Das Kinderhaus Großgarnstadt befindet
sich seit Juli 2024 in den umgebauten
und großzügig erweiterten Räumlichkei­
ten der alten Grundschule. Unsere Kita
ist ein Ort voller Möglichkeiten, der zum
Entdecken, Erleben und Ausprobieren
einlädt. Bei uns entscheiden die Kinder
täglich, wie sie ihren Tagesablauf gestal­
ten wollen und tragen aktiv zum Gesche­
hen bei.

An unseren regelmäßig stattfindenden
Naturentdecker Tagen begeben sich die
Kinder auf Entdeckertour durch die Wie­
sen und Wälder rund um Großgarnstadt.
Im vergangenen Jahr haben wir im Wald
an einer Hütte aus Ästen sowie an einem
Schnitzplatz gearbeitet und die Natur im

Wandel der Jahreszeiten beobachtet. In
den letzten kalten Wochen konnten wir
auf der Eisfläche am Schützenhaus eis­
laufen und uns austoben.

Ganz nach dem offenen Konzept bieten
wir den Kindern stetig die Möglichkeit,
sich in unseren verschiedenen Werkstät­
ten auszuprobieren, mit zu entscheiden
und die Teilnahme an verschiedenen Ak­
tivitäten wie zum Beispiel den Naturent­
deckern frei nach ihren Interessen zu
wählen.
Falls Sie neugierig auf unser Haus und
unsere Arbeit geworden sind, besuchen
Sie gerne unseren Tag der offenen Tür am
15. März von 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr
oder besuchen Sie mit Ihrem Kind unsere
Spielstunde immer mittwochs von 13:30
Uhr bis 15:30 Uhr.
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Neubau Kita Grub am Forst

Vom Wachsen und Werden: Holz - Ein umweltfreundlicher Baustoff für
unseren neuen evangelischen Kindergarten in Grub am Forst

Am 13. März feiern wir Richtfest. Die
Zimmerei Fleischmann aus Kulmbach er­
stellt das Obergeschoss aus Holz (sowohl
die Zwischen- wie die Außenwände). Der
Dachstuhl ist ebenfalls eine Holzkon­
struktion.
Die Entscheidung für diesen Baustoff war
leicht zu treffen:
Holz riecht gut, fühlt sich gut an und
sorgt für eine angenehme Atmosphäre.
Es ist ein warmer Baustoff, der dem
menschlichen Körper keine Wärme ent­
zieht. Holz kann Feuchtigkeit aufnehmen
und abgeben und sorgt damit für ein na­
türlich reguliertes Raumklima.
Holzbauten verlängern den Kohlen­
stoffspeicher aus dem Wald. Jeder Kubik­
meter verbautes Holz bindet eine Tonne
CO2 langfristig. Jeder gefällte Baum
schafft Platz für neue Bäume, die der
Luft wiederum aktiv CO2 entziehen. Jedes
Haus aus Holz trägt dazu bei, dass CO2-
Emissionen aus der Herstellung anderer
CO2-intensiver Baustoffe wie Beton oder
Stahl vermieden werden. Während ande­
re Rohstoffe, die zum Bauen benötigt
werden, immer knapper werden, wächst
Holz laufend nach.

Bauen mit Holz findet weniger auf der
Baustelle, sondern vielmehr in der Pro­

duktionshalle statt. Wände, Decken oder
sogar ganze Zimmer aus Holz werden
präzise und witterungsunabhängig im
Werk vorgefertigt. Die fertigen Gebäude­
teile werden zur Baustelle transportiert
und zusammengesetzt. Der Bau erfolgt
lärm- und störungsarm. Die Gebäude
sind in kürzester Zeit errichtet. Austrock­
nungszeiten wie beim Stahlbeton gibt es
nicht.
Holzhäuser können am Ende ihrer Le­
bensdauer einfach rückgebaut werden.
Einzelne Bauteile können wiederverwer­
tet werden. Was nicht mehr gebraucht
wird, kann verbrannt werden. Dabei wird
der beim Wachstum der Bäume gespei­
cherte Kohlenstoff wieder frei und der
CO2-Kreislauf schließt sich.
Freuen wir uns auf die nächste spannen­
de Bauphase.
In den nächsten Wochen starten die Ge­
werke mit dem Innenausbau. Mit der Fer­
tigstellung ist nach aktuellem Stand vor­
aussichtlich Angang 2026 zu rechnen.
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Verschiedenes

Bis auf den letzten Platz gefüllt war die
Grüber St. Ägidius-Kirche, als die Krip­
penspiel-Kinder am Heiligen Abend auf­
traten und der Kindchor unter der Lei­
tung von Simone Riedel fröhliche und
nachdenkliche Weihnachtslieder sang.
Herzlichen Dank an das tatkräftige Kin­
dergottesdienst-Team, ohne die das nicht
möglich wäre! Sogar von der Kanzel her­
unter predigten die Kinder für uns!

Die Vorschulerzieher haben gemeinsam
mit den Kindern die Geschichte „Juli tut
Gutes“ erarbeitet, es gab eine Floh­
marktaktion dazu.
Die Vorschulkinder durften entschei­
den, wem sie mit dem Erlös helfen wol­
len. Sie wollten dem Tierpark Tambach,
dem Altenheim in Ebersdorf und dem
Tierheim in Coburg helfen.

Wir sagen Danke
Rosl Hein fertigte wieder einen wunderschönen Adventskranz für unsere Kirche,
Hedi Köhler stiftete die Adventsgestecke für den Altar, das Strickkränzla erweckte
die Krippe zu neuem Leben und wird zusammen mit weiteren Helfern nun auch
für ihre Reperatur sorgen. Den Christbaum spendierte die Kommune, und unsere
beiden Mesner, Daniel Huxoll und Niklas Florschütz schmückten ihn. So mancher
Besucher hat sich in der Weihnachtszeit an der schönen Beleuchtung und der an­
dächtigen Ruhe in unserer weihnachtlich geschmückten Kirche erfreut. Vielen
Dank auch an alle Spender, die die Aktion „Brot für die Welt" unterstützt haben.
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Neujahrsempfang in Grub am Forst

Einen heiteren, besinnlichen und von gu­
ter Gemeinschaft geprägten Abend er­
lebten alle Ehrenamtlichen und Haupt­
amtlichen unserer Kirchengemeinde, die
sich zum Neujahrsempfang Ende Januar
im HdB einfanden. Andrea Huxoll als
„Chefin für das leibliche Wohl" hatte
wieder alles zusammen mit Helfern aus
dem Kirchenvorstand wunderschön vor­
bereitet. Bei der Andacht stand die Jah­
reslosung im Mittelpunkt. Kirchenmusi­
kerin Erika Kornherr intonierte das mo­
derne Kirchenlied „Glauben heißt ge­

meinsam feiern". Die Gemeindeglieder
konnten mit dem neuen Kirchenmusiker,
Anderson Merklein, der nun in unserer
Region Dekanat Coburg Ost, Schwer­
punkt Ebersdorf tätig ist, ins Gespräch
kommen, ebenso mit Diakon v. Brockdorff
und seiner Frau.
Pfarrerin Zeiß-Horbach hatte das Wirts­
hauslied „Heut gibts a Rehragout" auf
Grüber Verhältnisse umgedichtet und
sprach damit ihren ehrenamtlichen und
hauptamtlichen Mitarbeitenden ihren
ganz persönlichen Dank aus. Die im Saal
versammelte Gemeinde sang mit Elan

und Heiterkeit mit und so wurde es ein
wunderschöner geselliger, von Dank er­
füllter Abend.
Folgender Vers war den Vorschulkindern
und ihrem Team gewidmet:
Vorschulkinder sind auch da,
singen gar so wunderbar,
wenn Rabe Rudi lacht, und lacht und
lacht, und lacht und lacht.
Vorschulkinder sind auch da,
singen gar so wunderbar,
wenn Rabe Rudi lacht,
denn er liebt die Musik!!!
Das Lied endete mit dem Segenswunsch:
Möge Gott mit allen sein,
die hier gehen aus und ein,
die sich zerbrechen oft den Kopf, und
auch den Zopf dran noch.
Möge Gott mit denen sein,
die hier gehen aus und ein,
unsere Vorstandsleut‘,
Gott sei mit ihnen heut!
Die Moral von der Geschicht‘?
Bleib alleine niemals nicht!
Such die Gemeinschaft auf
und bau darauf, und bau darauf.
Trau auf Gott und mach hier mit!
Ja dann bleibst du lange fit.
Denn Gott vergisst dich nicht,
er kennt dein Angesicht.
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PFARRAMT GRUB AM FORST
UND FRIEDHOFSVERWALTUNG
Obere Kirchgasse 1
96271 Grub am Forst, Tel. 09560-225
Mail: pfarramt.grub@elkb.de
ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag 9.00 – 11.00 Uhr
Freitag 9.00 – 11.00 Uhr
Mittwoch 13.00 - 15.00 Uhr
und nach Vereinbarung

VERTRAUENSPERSON DES
KIRCHENVORSTANDES
Andrea Huxoll

KINDERGARTENLEITUNG
Kerstin Freitag; Tel. 09560-261
Mail: kindergarten@kirche-grub.de

KRIPPENLEITUNG
Daniel Huxoll; Tel. 09560-9813345
Mail: krippe@kirche-grub.de

SENIORENARBEIT
Andrea Huxoll, Tel. 09560-1762
Mail: andrea.huxoll@t-online.de

KINDER-und JUGENDARBEIT
Kindertage/Krippenspiel: Kigo-Team
Kinderchor: Simone Riedel
(Kontakt über das Pfarramt)

BIBELKREIS
Pfarrer i.R. M. Dietrich

KIRCHE – BLUMENSCHMUCK
Andrea Huxoll

SPENDENKONTO
Evang. Kirchengemeinde Grub am Forst
VR-Bank Coburg
IBAN: DE 51 7836 0000 0006 4006 12
BIC: GENODEF1COS

ZUSTIFTUNGEN zur St. Ägidius-Stiftung
Grub am Forst
Evang. Kirchengemeinde-Stiftung
St. Ägidius Grub am Forst

VR-Bank Coburg
IBAN: DE 16 7836 0000 0006 4352 89
BIC: GENODEF1COS

Wir sind für Sie da!

Herzliche Einladung zum Singen im Kinderchor
Für Kinder von 5 - 11 Jahre
Wann? Dienstags 15.30 - 16.15 Uhr
Wo? Im HdB (Haus der Begegnung,
Obere Kirchgasse 1, Grub

Wir freuen uns auf dich!
Mitzubringen: Freude am Singen und
gerne auch Freunde, die ebenfalls gern singen!
Anmeldung: Evang. Pfarramt Grub am Forst,
Tel. 09560-225, Pfarrerin A. Zeiß-Horbach
Leitung: Simone Riedel

EVANGELISCHER
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Sekretärinnen Grub: Sabine Schwarz u. Natascha Endruweit

Seit 1. Dezember 2024 ist unser Büro
wieder voll besetzt. Sabine Schwarz
und Natascha Endruweit sind für Ihre
Anliegen und für die Organisation un­
serer Gemeindearbeit da. Grund ge­
nug, ihnen ein paar neugierige Fragen
zu stellen.
Guten Morgen, Frau Endruweit! Schön,
dass Sie nun mit 8 Stunden hier in Grub
als Pfarramtssekretärin arbeiten. Was
sind denn die Schwerpunkte bei Ihrer Ar­
beit?
Ich bin für die „Finanzen“ zuständig und
nach einer Einarbeitung werde ich die
Friedhofsverwaltung übernehmen. Und
natürlich werde ich auch für alle anfal­
lenden Aufgaben zuständig sein.
Sie, liebe Frau Schwarz, sind mit 7 Stun­
den jeden Mittwoch im Pfarramt tätig.
Welche Schwerpunkte haben Sie?
Ich arbeite der Pfarrerin in allen adminis­
trativen Angelegenheiten zu, wie z. B. bei
der Planung der Kirchenvorstands-Sit­
zungen, Terminkoordination und Öffent­
lichkeitsarbeit. Es gilt die Anliegen der
Grüber entgegenzunehmen und den
kirchlichen Ablauf zu organisieren, wie
Taufen, Hochzeiten, Jubelkonfirmation
und auch Beerdigungen. Selbstverständ­

lich vertrete ich auch meine Kollegin,
wenn sie Urlaub hat.
Frau Endruweit, Sie sind ja ein Grüber
Gewächs. Verraten Sie uns ein wenig
über Ihren Lebenslauf, besonders über die
Grüber Zeit? Und warum sind Sie Pfarr­
amtssekretärin geworden?
Geboren bin ich im Jahr 1979. Ich bin in
Niederfüllbach, Grub und Ebersdorf zur
Schule gegangen. Danach habe ich eine
Ausbildung zur Rechtsanwaltsfachange­
stellten gemacht. In meiner Jugend habe
ich ab und an auch schon einige Veran­
staltungen in der Kirchgemeinde wie z. B.
die Kinderbibelwoche mitorganisiert. Im
Jahr 2000 bin ich dann von Grub nach
Waldsachsen gezogen. 2006 habe ich ge­
heiratet und lebe noch immer mit mei­
nem Mann und unseren beiden Jungs (16
u. 11 Jahre) in Waldsachsen. Ich fand den
Beruf der Pfarramtssekretärin schon im­
mer interessant. Ein Beruf mit vielen ver­
schiedenen Tätigkeiten. Als 2016 in
Mönchröden eine neue Pfarramtssekre­
tärin gesucht wurde, habe ich nicht lange
überlegt. Ich bin mittlerweile schon fast 9
Jahre inMönchröden im Pfarramt undmir
macht die Vielseitigkeit dieses Berufes
viel Spaß.

Interview mit unseren beiden Grüber Sekretärinnen

Natascha
Endruweit

Sabine
Schwarz
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Sekretärinnen Grub: Sabine Schwarz u. Natascha Endruweit

Was macht Ihnen besonders viel Freude
in der Pfarramtstätigkeit, liebe Frau
Schwarz? Was waren die bisherigen Sta­
tionen in Ihrem Leben?
Als gebürtige Coburgerin bin ich nach
meiner Ausbildung sehr jung nach Mün­
chen gezogen, um dort als Notariatsan­
gestellte zu arbeiten. Aufgrund der beruf­
lichen Versetzungen meines Mannes sind
wir im Folgenden mit der Familie (3 Kin­
der) oft umgezogen. Ich habe in Oberbay­
ern, Köln, im Münsterland und in Nord­
friesland gelebt. 10 Jahre lebte ich in den
Niederlanden und in Belgien, was ich be­
sonders spannend fand. Die Zeit im Aus­
land nutzte ich für die Umschulung zur
Heilpraktikerin für Psychotherapie. Nach
der Pensionierung meines Mannes sind
wir wieder zurück nach Deutschland in
die „alte Heimat“ gezogen und wohnen
nun in Ahorn-Schorkendorf.
Dort betreibe ich auch meine Praxis für
Psychotherapie und bin dazu seit 2023 im
Grüber Pfarramt tätig. Ich arbeitete seit
2018 ehrenamtlich in der ökumenischen
Klinikseelsorge am Klinikum Coburg und
hatte dort von der freien Stelle gehört. Da
ich über all die Jahre immer ehrenamtlich
mit der Kirche zusammengearbeitet habe,
lag es nahe, sich für die Tätigkeit zu be­
werben.
Beide Aufgaben ergänzen sich gut und
füllen mich aus, da ich sehr gerne im per­
sönlichen Kontakt mit Menschen bin.
Wenn ich die Pfarrbüro-Tür aufschließe,
freue ich mich auf einen abwechslungs­
reichen Tag.
Frau Endruweit, worauf freuen Sie sich,
wenn Sie am morgen das Pfarrbüro be­
treten? Und was ist eher stressig?
Freude bereitet mir, wenn wir im Pfarramt
Besuch bekommen und ein nettes Ge­

spräch führen können. Jeder Beruf hat
stressige Zeiten und das gehört einfach
dazu.
Schwarz:
Ich empfinde die zahlreichen Vorgaben
der zentralen Kirchenverwaltung manch­
mal als stressig - aber das ist ja für alle
Pfarrämter gleich und muss wohl so sein.
Ich schließe mich meiner Kollegin an –
auch stressige Zeiten gehören im Amt
einfach dazu.
Als gutes Team schafft man auch das.
Vielen Dank, bleiben Sie uns treu – denn
ohne Sekretärin geht’s der Pfarrerin
schlecht.
Und noch eine Information: Unsere lang­
jährige verdiente Sekretärin Frau Monika
Schreiner arbeitet ebenfalls noch mit. Sie
hat in den letzten Monaten den Friedhof
verwaltungstechnisch „auf Vordermann
gebracht“ und wird nun die Friedhofsver­
waltung in die Hände der beiden Sekre­
tärinnen übergeben. Ihr sei besonders ge­
dankt für ihre Treue und Hilfsbereit­
schaft.
Pfarrerin Zeiß-Horbach hat für Frau
Schreiner folgenden Dankvers gedichtet,
zu singen auf das Lied „Heut gibt’s a
Rehragout“:
A gute Seel‘, die hamma a!
Sie heißt Moni - Monika!
Sie weiß stets Rat und Tat,
weiß Rat und Tat, weiß Rat und Tat.
Ist sie auch in Rente schon,
machte sie sich nicht davon.
A gute Seel‘ ist da und sie heißt Monika.
Das Interview führte A. Zeiß-Horbach.
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Einladung

Jubelkonfirmation in Grub
6. Juli 2025 um 10.00 Festgottes­
dienst zur Jubelkonfirmation in
St. Ägidius Grub am Forst.
Festmusik: Anderson Merklein, Trom­
pete und Erika Kornherr, Orgel,
Leitung: Pfarrerin Zeiß-Horbach.

Alle, die heuer Jubelkonfirmation ha­
ben und diese Zeilen lesen, werden
dringend gebeten, ihre eigene Adresse
sowie die Adresse von Mitkonfirman­
den dem Pfarramt Grub am Forst mit­
zuteilen, damit die Organisation mög­
lich wird. Es wird aufgrund von Daten­
schutz immer schwieriger, Adressen
von auswärts lebenden Mitchristen zu
erhalten. Helfen Sie mit - das hilft uns
sehr!!

Karwoche und Ostern in Grub am Forst
Gründonnerstag: 19.00 Tischabendmahl im Haus der Begegnung (mit Liedern aus

Taizé, Leitung: Pfarrerin Zeiß-Horbach)
Karfreitag: 14.00 Andacht zur Todesstunde Jesu (Pfarrerin Zeiß-Horbach)
Ostersonntag: 10.00 Familiengottesdienst für Kinder und Erwachsene,

mit dem Kinderchor. Anmeldung von Taufen gerne jederzeit!
Ostermontag: 10.00 Ökumenischer Emmausgang.

Treffpunkt: Ehemaliges Badgelände in Grub (am Parkplatz vom
Beach Volleyball Zeickhorner Str.). Wir gehen ein kurzes Stück
des Weges miteinander, halten an 3 Stationen inne, singen und

beten dort und hören biblische Worte.
Am Schluss teilen wir Brot miteinander in der evangelischen
St. Ägidius-Kirche in Grub. Leitung: Pfarrerin Zeiß-Horbach.

Tauffest in Grub
25.5. um 10.00 auf der Wiese hinter
der Kirche. Wir feiern ein Tauffest
Open Air für alle, die sich selbst oder
ihr Kind taufen lassen möchten. Auch
Erwachsene oder Jugendliche können
sich taufen lassen. Bei gutem Wetter
findet der Gottesdienst mit den Taufen
auf der Wiese hinter der Kirche statt.
Anschließend gemeinsames Feiern im
Haus der Begegnung. Für alle, die ger­
ne mitten in einer Gemeinschaft von
Christen in unkomplizierter und fröhli­
cher Weise ihre Taufe bzw. die Taufe
ihres Kindes feiern möchten. Nähere
Information im Pfarramt bei Pfarrerin
Zeiß-Horbach
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Bibelkreis und Seniorentreff in Grub am Forst

12. und 26. März 2025
9. April 2025
21. Mai 2025

Einladung zum Bibelkreis Grub am Forst
Wir wollen uns auch weiterhin am Mittwoch­
abend - alle 14 Tage - im Bibelkreis unserer Ge­
meinde treffen. Fragen des Glaubens und des Le­
bens wollen wir im gemeinsamen Gespräch erör­
tern.
Teilnehmen kann jeder, der interessiert ist, gleich
welcher Konfession.
Die Termine sind jeweils Mittwoch
um 19.00 Uhr im Haus der Begegnung:
(ab Mai um 19.30 Uhr)
Leitung: Michael Dietrich, Pfarrer i.R. Er war als
Religionslehrer und Studiendirektor am Gymna­
sium Ernestinum in Coburg tätig. Bitte eigene
Bibel mitbringen.

Seniorentreff
im Haus der Begegnung
in Grub am Forst
Obere Kirchgasse 1

Wir beginnen um 14.00 Uhr mit einer Andacht;
anschließend Kaffeetrinken.

Danach widmen wir uns jeweils einem Thema.
Alle Interessierten, ob Alt oder Jung, sind herzlich willkommen.

Wir freuen uns auch über neue Gesichter.

13. März 2025: entfällt wegen Richtfest Neubau Kindergarten (14.30 Uhr)
10. April 2025: Ein Ausflug mit Pfarrer König (Filmvorführung Herr Schweidler)

8. Mai 2025: „Die nächste Welle kommt bestimmt – einfache Abhärtungs-
methoden nach Sebastian Kneipp“. (Dorothea Schaal, Kneippverein)

Herzliche Einladung
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Weltgebetstag im März 2025 in allen Kirchengemeinden

Kia Orana!”,
… so begrüßen sich die Menschen auf
den Cookinseln und wünschen sich ein
langes und erfülltes Leben.
2025 begeben wir uns zum Weltgebets­
tag auf eine Inselgruppe im Südpazifik:
Die Cookinseln. Das diesjährige WGT-Ko­
mitee lädt uns unter dem Motto “Wun­
derbar geschaffen” ein, die Schönheit ih­
rer Inseln aber auch die Schattenseite
kennenzulernen.
Wir feiern den Weltgebetstag 2025 nicht
nur an einem Tag, sondern gleich an drei
Tagen. So findet sich für jeden/jede die
passende Gelegenheit, um diesen besonde­
ren Gottesdienst besuchen zu können.

Wir beginnen in Ebersdorf und in Grub
am Freitag, 7. März mit anschließender
Verköstigung
Am Samstag, 8. März laden wir von
10 – 14 Uhr zum Kindertag nach Groß­
garnstadt ein.
Am Sonntag, 9. März lädt das Gottes­
dienst-Team mit Pfarrerin Zeiß-Horbach
um 10 Uhr in die Kirche Großgarnstadt
mit anschließender Verköstigung ein. Der
Gottesdienst wird auch von den Kindern
des vorher stattfindenden Kindertages
und unserem Kinderchor „Die Gotteskin­
der” mitgestaltet.
Bitte merken Sie sich die Termine im Ka­
lender unbedingt vor! Wir freuen uns auf
zahlreiche Gäste aller Generationen.

Freitag, 7. März um 19 Uhr in Ebersdorf, St. Laurentiuskirche
mit anschließender Verköstigung in der Kirche

Freitag, 7. März um 17 Uhr in Grub, St. Ägidiuskirche, anschließend
gemütliches Beisammensein im HdB mit landestypischen Gerichten

Am Samstag, 8. März laden wir von 10 – 14 Uhr
zum Kindertag nach Großgarnstadt ein.

Am Sonntag, 9. März lädt um 10 Uhr in die Kirche Großgarnstadt
das Gottesdienst-Team ein.

Kindertag in Grub am Forst am 29. März 2025 von 10 - 13 Uhr.
Thema: Cook-Inseln wunderbar geschaffen. Anmeldungen bitte im Pfarramt.

Wir freuen uns auf dich!




